
Handout zum Swico Talk vom 25. September 2025 von Panter AG und Post CH Netz AG 

Kein Mensch kann 10’000 Corporate Pages à jour halten – zum Glück gibt’s AI! 

Grosse Unternehmenswebsites wachsen ständig und mit ihnen die Komplexität. Die Homepage 
der Post beispielsweise weist rund 10.000 Seiten in vier Sprachen auf. Branchenvergleiche zeigen: 
die Pflege von 10.000 Seiten entspricht schnell mindestens sechs Vollzeitstellen, die 
ausschliesslich dafür aufgewendet werden müssten, um die Inhalte aktuell zu halten. 

Das Problem ist, dass nur 20 Seiten 80 % des Traffics generieren. Der Rest ist kaum genutzt, 
veraltet oder tief in der Struktur verborgen. Zwar sind viele Informationen inhaltlich noch korrekt, 
ihre Darstellung wirkt jedoch veraltet oder sie sind so tief in der Struktur verborgen, dass sie für 
Nutzer:innen kaum zugänglich sind. 

Gemeinsam mit Panter wurde ein Proof of Concept (PoC) umgesetzt, der demonstriert, wie 
künstliche Intelligenz Inhalte intelligent organisieren, automatisch aktualisieren und 
nutzerfreundlich bereitstellen kann. 

Dazu wurden 10.000 Seiten und 5.500 Bilder vektorisiert und in ein durchsuchbares Wissensnetz 
überführt. Dies ermöglicht es nun, in natürlicher Sprache Anfragen zu stellen. Allerdings zeigt 
sich, dass eine - statisch wirkende - Website bei einigen Kundensegmenten bedeutend besser 
ankommt, als eine (korrekte) Antwort eines Chatbots. Die statische Seite wirkt kompetenter.  

Dies führte dazu, dass mithilfe einer Dual-LLM-Architektur aus den vektorisierten Daten 
automatisch Seiten im Corporate Design erstellt werden.. Über ein QA-Interface wird die Qualität 
geprüft und durch Unit-Tests (Evals) verifiziert. Die Lösung ermöglicht eine Hybrid-UX, bei der KI 
direkte Antworten liefert, während klassische Elemente wie Filter oder Navigation weiterhin 
Orientierung geben. 

Der PoC zeigt, wie sich ein schwerfälliges Informationsarchiv in eine dynamische Plattform 
verwandeln lässt. Aus einem Experiment ist ein skalierbares KI-System entstanden, das sich auf 
andere Unternehmen übertragen lässt. Die Lösung ist anschlussfähig an bestehende Systeme 
und zukunftsfähig mit Blick auf Entwicklungen wie Microsoft NLWeb. Für die Post bedeutet das 
eine strategische Chance, ihre Website bis 2027 zu einem Service-Universum 
weiterzuentwickeln. 

Take-aways: 
●​ Die klassische Content-Pflege ist nicht skalierbar, da Aufwand und Nutzen in keinem 

Verhältnis stehen. 
●​ KI ersetzt keine Redaktionen, sie schafft eine Plattform, die Inhalte automatisch aktuell 

hält und kontrollierbar macht. 
●​ AI macht Websites nicht nur effizienter – sie verändern grundlegend, wie User 

Informationen erleben. 

Bei weiteren Fragen:​
Norbert Kremer, +41 79 202 70 35, nkr@panter.ch 

 

 

mailto:nkr@panter.ch


Der User sucht “Ich gehe in die Ferien was kann ich machen?” 

Trefferliste der Suche auf post.ch 

 

NEU: KI-System generiert automatisch die Antwort im Post-Design 
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